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Immer gemütlich
Das fahrplanmäßige Kursschiff sollte

um 11 Uhr 25 von Brissago nach
Ascona fahren. Es wird halb zwölf,
viertel vor zwölf. Ich sehe noch kein
Schiff. Um zwölf Uhr wird mir die
Sache zu dumm und ich knurre einen

in der Nähe stehenden Beamten der
Schiffsgesellschaft an: «Sternech
(züridütsch), fahrt dänn hüt
überhaupt e kei Schiff?»

Der Mann lächelt mir mit tessini-
scher Freundlichkeit ins Gesicht und
meint: «Oh, kunnt er so, ät er nu
bisseli verspätet!»

Worauf ich wirklich nur noch zehn
Minuten zu warten brauchte.

Der Zinker.

In Zürich das

Esplanade
Dancing Tabarin Billy-Bar

Eine Bade-Nixe im Dilemma
Gan i is Strandrestaurant go ässe,

dörf i wäg em Aesse nid bade. Gan i

go bade, so wird 's Badgwändli igah.

Lieg i in Sand, so wird i dräckig und

mues glich na is Wasser, und lig i a

d'Sunne, so frässed eim Bräme schier.
Gan i hei, so chunt mi Postur z'wenig

zur Gältig.
Was soll i au mache? Vino

hei goh, in Chinderwage ligge
und sich schaukele loh!

Der Setzer.)

Bahnhof-Buffet
Ölten

erstklassig I

10


	Immer gemütlich

